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Technische Daten des neuen 
Moduls
Das Herz des neuen Beschleuni­
gunssensor Moduls bildet ein Te­
xas Instruments MSP430 Mikro­
controller, der die Messdaten von 
einem Analog Devices ADXL345 
Beschleunigungssensor erhält. 
Für die anschliessende draht­
lose Funkübertragung ist das 
BlueMod+B20 Bluetooth Modul 
von Stollmann zuständig, welches 
eine einstellbare Sendeleisung 
anbietet.
Folgend einige Daten der Kompo­
nenten:
-	 Samplingrate von bis zu 3200Hz 

mit einer Auflösung von maxi­
mal 13bit pro Achse

-	 Low Power Mikrocontroller mit 
UART und SPI Interfaces

-	 Bluetooth Datenüber tragung 
mit variabler Sendeleistung und 
einer Reichweite bis 50m

Die gewonnenen Messdaten wer­
den nach der Übertragung auf 
dem Android Smartphone ge­
speichert. Auf diesem findet auch 
die weitergehende Analyse der 
Daten statt.

Machbarkeitsstudie
Die Verwendung eines drahtlosen 
3D-Beschleunigungssensors für 
die Extraktion verschiedenster  Se­
kundärgrössen wie Drehzahl, Tritt­
frequenz, Bodenbeschaffenheit, 
Fahrstil und Rad-Luftdruckschät­
zung ist neuartig. Im vorliegenden 
Projekt steht die Entwicklung des 

Beschleunigungssensoren haben immer mehr Anwendungsgebiete erschlossen. Auch im Radrennsport 

ist es von Interesse, die kleinsten Vibrationen sowie Bewegungen des Fahrrades messen und analysieren 

zu können. Die Firma BMC hat deshalb der Berner Fachhochschule den Aufrag erteilt, ein Rennfahrrad 

mit mehreren Beschleunigunssensoren auszustatten.

Im Rahmen dieses Projektes wurde diese Funktionalität um einen Sensor erweitert, der an einer Speiche 

des Fahrrades befestigt wird und seine gemessenen Beschleunigungswerte über Bluetooth an ein Android 

Smartphone senden kann.
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G-Sensor Modul mit Bluetooth Funkübertragung

Wireless-Sensorknotens und des­
sen Einbindung in eine Standard 
Android Plattform im Vordergrund. 
Weitere Ziele sind die Miniaturisie­
rung des Sensorknotens und des­
sen Low-Power Betrieb, so dass 
das System ohne Batterie-Aufla­
dung mehrere Stunden betrieben 
werden kann.

Resultate
In der verfügbaren Zeit von acht 
Wochen wurden Schema und Lei­
terplatte des Sensorknotens ent­
worfen und das Gesamtsystem 
inklusive Android Smartphone 
erfolgreich in Betrieb genommen. 
Das System verfügt über einen 
wiederaufladbaren Lithium-Ionen 
Akkumulator, der über einen USB 
Anschluss aufgeladen werden 
kann. Mit der Entwicklung einer 
ersten Applikation für das Smart­
phone und der Firmware auf dem 
Mikroprozessor des Sensorkno­
tens können nun die gemessenen 
Beschleunigungswerte über die 

Bluetooth-Schnittstelle übermit­
telt werden.

Ausblick
Nächste Schritte in diesem Pro­
jekt sind die weitere Optimierung 
der Firmware auf dem Mikrocon­
troller, um eine noch niedrige­
re Stomaufnahme zu erzielen, 
das Erstellen einer zweiten Ver­
sion der Leiterplatte sowie eines 
Montagegehäuses, welche noch 
platzsparender sein können, so­
wie die Entwicklung einer And­
roid Software, um die Messdaten 
grafisch darzustellen. Interessant 
wird auch die eingangs beschrie­
bene Datenanalyse und Extrak­
tion von Drehzahl, Trittfrequenz, 
Fahrstil, Rad-Luftdruckschätzung 
und eventuell Bodenbeschaffen­
heit direkt auf dem Sensorknoten.
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